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1. Die Ernte des Jahres 1911 .

Nach den Mitteilungen der Berichterſtatter iſt die diesjährige Getreideernte , abgeſehen
vom Hafer , durchweg beſſer ausgefallen als im Vorjahr , das allerdings kein gutes Getreidejahr
war . Die Befürchtungen , daß die anhaltende außergewöhnliche Hitze und Trockenheit des Sommers
1911 die Frucht ungereift ausdörren und dadurch großen Schaden anrichten wirden , waren glid -
licherweiſe grundlos . Der Mehrertrag beträgt allein beim Winterweizen im Vergleich zum Vor
jahr 148 770 dz , beim Sommerweizen 16 790 dz ; während man im Jahr 1910 vom Hektar 14,8 dz
Winter - und 14,9 dz Sommerweizen erntete , ergab die Ernte 1911 vom Hektar 18,4 dz Winter - und
17,8 da Sommerweizen . Ahnlich verhält es fiğ mit der Sommergerſte ; Hier ift der Ertrag von
15,5 dz auf 18,9 dz vom Hektar geſtiegen ; im Jahr 1910 fonnte man nur 809820 da , in dieſem

Jahr dagegen 1020 340 dz Sommergerſte in die Scheune führen . Mud die Winter - und Sommer⸗
roggenernte war beffer als die vorjährige ; erftere lieferte 16,4 dz , legtere 13,6 dz vom Hettar ( 1910 :
15,7 dz baw. 12,4 da vom Hektar ) . Befriedigend fiel ferner der Winterſpelz aus ( teilweiſe gemiſcht
mit Roggen oder Weizen ) ; im vorigen Sommer erhielt man 855380 dz oder 17,6 dz bom Hektar ,
im letzten 876 870 da bezw. 19,0 dz vom Hektar . Nur der Hafer hat unter der heißen Witterung
etwas gelitten und erreichte ſeinen Ertrag vom vorigen Jahr nicht ganz ; im Jahr 1910 erntete
man 1294610 dz oder 17,5 dz vom Hettar , diefes Jahr Hingegen 1288210 dz oder 16,9 dz
vom Hektar . Doch iſt der diesjährige Ernteertrag des Hafers mit 16,9 dz vom Heftar immer noH
günſtiger als im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts , wo er 16,2 da betrug .

Weniger erfreulich war in dieſem Sommer der Ausfall der Futterernte . Die Heu —
ernte ſowohl auf Wäſſerwieſen als auch auf den nicht bewäſſerbaren Wieſen ſowie die erſten Klee -
und Luzerneſchnitte befriedigten zwar faſt allgemein durch Güte wie durch Menge des Ertrags .
Bald nach der Heuernte ſetzte jedoch die Trockenheit ein ; die erſt in den letzten Tagen des
Juli vereinzelt niedergegangenen Gewitter brachten meiſt nur unzureichenden Regen , der das
Wachstum des zurückgebliebenen Klees und des ſtellenweiſe dürren Graſes nur wenig förderte .
Die dritten Klee - und Luzerneſchnitte von alten Beſtänden fielen meiſt ganz aus , der Stoppel⸗
klee und die Stoppelluzerne hatten keine nennenswerten Erträge . Das Ohmd wurde früh
gemäht , weil die Ausſichten von Tag zu Tag geringer wurden ; insbeſondere machte ſich ſchon
Ende Juli in manchen Gemeinden ein Beſorgnis erregender Mangel an Grünfutter fühlbar .
Vielerorts war kein Nachwuchs vorhanden und von den Wieſen zeigten eigentlich nur die bewäſſer⸗
baren Grasanſatz . Erſt Mitte und hauptſächlich Ende September ſtellten ſich ziemlich ergiebige
Niederſchläge ein, die wohl noch Gutes gewirkt haben , aber den Ausfall der vorhergehenden Monate
nicht mehr erſetzen konnten . Die Futterernte des Berichtsjahrs blieb deshalb gegenüber dem be⸗
ſonders guten Futterjahr 1910 erheblich zurück . Faßt man die Erträge von Klee , Luzerne und
Wieſen zuſammen , ſo läßt ſich feſtſtellen , daß im laufenden Jahr in Baden über 4½ Mil . Doppel -
dentner weniger Futter geerntet worden ſind als im Vorjahr ; über 2 Mill . Doppelzentner dieſes
Minderertrags fallen allein auf die nichtbewäſſerten Wieſen . Es hat die Kleeernte im Berichtsjahr
51 , dz vom Hektar ergeben ( 1910 : 78,5 dz) , die Ernte von Luzerne 55,0 dz ( 76,s dz ) , von Be
wäſſerungswieſen 54,6 dz ( 62,3 dz) , von andern Wiefen 40,2 dz ( 56,0 dz) .

Der Ertrag der Kartoffelernte hat die Erwartungen , abgeſehen von mehreren Bezirken ,
wo die Mäuſe ſchädigend wirkten , erfreulicherweiſe übertroffen . Wenn auch der Regen in manchen
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62. Zur Lebensmittelteuerung .
Die lebhaften Klagen , die während der letzten Monate in der Offentlichkeit über anhaltende

und allgemeine Teuerung erhoben worden ſind , haben Anlaß gegeben , die Bewegung der Preiſe
für die wichtigeren Lebensmittel und die Kohle während der letzten 10 Jahre im Großherzogtum
unter beſonderer Berückſichtigung der Preiſe in den großen Städten des Landes einer eingehenden
Unterſuchung zu unterziehen . Es hat ſich hierbei ergeben , daß während der genannten Beit im
allgemeinen , aber unter Schwankungen , ein Anſteigen der Preiſe zu verzeichnen iſt , einhergehend
mit einem faſt ſtetigen Auſteigen der Arbeitslöhne und gefolgt von einer Aufbeſſerung der Gehalts —
bezüge der öffentlichen Beamten .

Was zunächſt die Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe angeht , fo ftieg im Großherzogtum der
Durchſchnittspreis für das Stück ( lebend , ohne Unterſcheidung von Schlachtvieh und Nutzvieh ) von
1901 bis 1910 bei den Ochſen um 37,5 / , bei den Rindern ( und Kalbinnen ) um 45,4 , bei den

Kühen um 33,6 , bei den Kälbern um 49,0 und bei den Schafen um 38,5 ĩ . Am ſtärkſten war
die Preisſteigerung bei den Schweinen , nämlich 69,4/ . Die Preisberechnungen beruhen auf den
regelmäßigen amtlichen Kartenberichten der Großh . Bezirkstierärzte , die über den Auftrieb und
Verkauf für die im Großherzogtum regelmäßig abgehaltenen Viehmärkte zu erſtatten ſind . Bei
der Beurteilung dieſes Steigens der Viehpreiſe iſt der Umſtand zu berückſichtigen , daß die Land⸗
wirtſchaft im letzten Jahrzehnt ſtändig und mit wachſendem Erfolge beſtrebt war , beſſeres und
ſchwereres Schlachtvieh , bei den Schweinen vor allem auch ſchnellwüchſige Schläge zu züchten .
Weiter ift au berückſichtigen , daß die Steigerung der Viehpreiſe keine ſtetige iſt ; es traten wiederholt ,
zum Teil ziemlich erhebliche , Rückſchläge ein . So ſank der Preis für Ochſen von 454 M im Jahr
1907 auf 431 A/o im Jahr 1908 und 433 / in 1909 ; für Kühe von 347 M im Jahr 1906
auf 336 Mb im Jahr 1907 , 323 M in 1908 wmd 314 A6 in 1909 ; für Rinder ( und Kalbinnen )
von 240 M im Jahr 1903 auf 228 f in 1904 und von 266 Ao im Jahr 1907 auf 261 M
in 1908 und 249 / in 1909 . Ahnliche Rückgänge finden ſich auch bei den Kälbern und Schafen ;
fie ſtehen teilweiſe im Zuſammenhang mit den Ergebniſſen der jeweiligen Futterernten . Die
ſtärkſten Schwankungen haben die Schweinepreiſe aufzuweiſen ; ſie betrugen für das Stück
( hauptſächlich ſchlachtreife Schweine , mit Ausſchluß der Läufer und Ferkel ) im Durchſchnitt der
Jahre

LOOL TEE e R OOGO TA , E Ngae SGAE
L90 HE NOLEN aN 0P o et i ne
1900⁹˙ n PARRA 6 1906 84
LOUANN a a TS LIOA odn a eT N
1905 883 M 1910 83 M.

Die Aufzucht der Schweine wird bekanntlich in großem Umfange von den kleinen und kleinſten
Landwirten , aber auch von zahlreichen Arbeitern und ſozial gleichſtehenden Nichtlandwirten be —
trieben , die nur einige Kartoffeläcker ihr eigen nennen . Von dem Ausfall der Kartoffelernte iſt
daher die Schweinehaltung in hohem Grade abhängig ; dazu kommt , daß ſie am leichteſten geſteigert
oder eingeſchränkt werden kann , je nach den Schwankungen der allgemeinen Konjunktur .

Für die Beurteilung der gegenwärtig beklagten Teuerung iſt es weſentlich , die Bewegung
der Viehpreiſe im laufenden Jahre im einzelnen zu verfolgen . Es ergibt ſich hierbei , daß
die Preiſe etwa ſeit der Mitte dieſes Jahres faſt durchweg eine rückläufige Tendenz aufweiſen und
zum Teil ſogar bereits erheblich niedriger ſind als in den gleichen Monaten des Vorjahrs . Die
Preiſe für Kühe erreichten ihren Höchſtſtand bereits im Februar lfd. Is . und ſind mit Ausnahme
des Januar in jedem Monat niedriger als 1910 ; die Spannungen betragen bis zu 73 Ab für
das Stück . Bei den Schweinen iſt der hohe Durchſchnittspreis von 1906 überhaupt nicht mehr
erreicht worden , auh in keinem einzelnen Monat , und im laufenden Jahr iſt der durchſchnittliche
Monatspreis ( mit Ausnahme des Februar ) durchweg niedriger als in irgend einem Monat der
Jahre ſeit 1906 .

Es iſt nicht unwahrſcheinlich , daß die Tendenz zum ſtetigen Sinken , die die Viehpreiſe in
den letzten Monaten zeigen, infolge der anhaltenden Dürre des vergangenen Sommers und der
damit zuſammenhängenden ſchlechten Futterernte in den nächſten Monaten noch ſtärker hervortreten
wird; zu befürchten iſt allerdings , daß ſie im kommenden Jahr 1912 von einem allgemeinen An
ziehen der Viehpreiſe abgelöſt werden wird .

Viehpreiſe nach Schlachtgewicht ſtehen nur für die Städte Mannheim , Karlsruhe und
Freiburg und nicht für das ganze Jahrzehnt zur Verfügung , da erſt im Laufe desſelben eine
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Erhebung nach einheitlichen Geſichtspunkten erfolgte , die vergleichbare Ergebniſſe lieferte . Die Preis

berechnungen beruhen auf den amtlichen Veröffentlichungen der ſtädtiſchen Vieh - und Schlachthof

verwaltungen .
Der Durchſchnittspreis für 50 kg Schlachtgewicht ſchwankte im letzten Jahrfünft ( 1906/10 )

für Ochſen in Mannheim zwiſchen 770 Ab in 1909 und 85 , in 1910 und im Durchſchnitt

dieſer Jahre betrug er 80,3 Ab, in Karlsruhe in den gleichen Zeiträumen zwiſchen 77 , bezw. 84,0

und 81,2 , in Freiburg zwiſchen 77ù bezw. 85,7 und 81,0 / . Dagegen bewegte ſich in den zehn

Monaten Jannar bis Oktober des Jahres 1911 der Preis für 50 kg Schlachtgewicht bei Ochſen

in Mannheim zwiſchen 85 und 89,5 Mo und in Karlsruhe zwiſchen 88 und 95 „ ; für Freiburg

liegen vergleichbare Ziffern vom laufenden Jahr noch nicht vor . Für die meiſten Schlachttiere der

Rindviehgattung hat ſich auch hier ergeben , daß bis etwa zur Jahresmitte die Preiſe ſtiegen und

höher kamen als im Vorjahre , daß aber ſeit dieſer Zeit eine Neigung zum Sinken hervortritt.

Beſonders intereſſant ſind auch hier wieder die Schweinepreiſe . Sie betrugen für 50 kg

Schlachtgewicht im Durchſchnitt der zehn Monate Januar bis einſchließlich Oktober

im Jahr in Mannheim in Karlsruhe in Freiburg

1906 75,1 75,6 72,3

1907 61,4 64,1 61,5

1908 62,3 64,0 62,1

1909 12 72,5 71⁰

1910 70,6 7174 72,8

1911 63,1 64,2

In Mannheim und Karlsruhe ſind die Schweinepreiſe 1906 am höchſten , in Freiburg geht

der Jahresdurchſchnittspreis von 1910 noth über jenen von 1906 um 0,3 Mo hinaus , Nah 1906

tritt zunächſt ein erheblicher Preisrückgang ein, der 1909 einem erneuten Anziehen Platz macht , das

in Freiburg auch 1910 noch anhält , in den beiden Großſtädten aber ſchon 1910 wieder in eine

rückläufige Bewegung übergeht , die 1911 ſich ganz energiſch weiter fortſetzt .

Von weſentlichſter Bedeutung für den Konſumenten und infolgedeſſen auch für die Beurteilung

der Frage der Lebensmittelteuerung ſind die Kleinhandels - ( Laden⸗ ) Preiſe , die nachſtehend

für die einzelnen Fleiſcharten aufgeführt werden . Die Berechnungen gründen ſich auf die wöchent⸗

lichen amtlichen Preisberichte , wie ſie in 60 Berichtsorten des Landes gleichmäßig aufgeſtellt werden .

Hiernach wurde gezahlt im Großherzogtum durchſchnittlich in Mark

für 1 kg

im Jahr Ochſenfleiſch Rindfleiſch Kuhfleiſch Schweinefleiſch

1901 1,42 1,34 Ht 1/39

1902 1,43 1,36 t12 „48
1903 1,46 1,39 Liz 1,45

1904 1,49 1,43 1,18 ] ,41

1905 1,54 1,47 1,22 1,54

1906 1,62 1,55 1,29 1,68

1907 1,66 1,60 1,31 1,57

1908 1,64 1,67 1,30 1,51

1909 1,65 ar 1,82 1,68

1910 ] ,71 1,64 1,37 1,75

im Durchſchnitt

1901/05 1,47 1,40 1,16 1,45

1906/10 1,66 1,59 1,82 1,65 .

Die Preiſe für Kalb⸗ und Hammelfleiſch zeigen eine ganz gleiche Bewegung ; ſie ſind als

minderwichtig für die Maſſe der Bevölkerung fortgelaſſen , um nicht zu viel Zahlen zu häufen .

Die vorſtehende Überſicht ergibt , daß Ochſen⸗, Rind⸗ und Kuhfleiſch ihren erſten Höhepunkt

im Jahr 1907 , Schweinefleiſch ſchon 1906 erreichte . Die Spannung zwiſchen dem niedrigſten und

höchſten Jahresdurchſchnittspreiſe betrug bei Ochſenfleiſch 29 , bei Rindfleiſch 30 , Kuhfleiſch 26 und

bei Schweinefleiſch 36 §) ; der Durchſchnittspreis des zweiten Jahrfünfts ift um 12,9 bezw. 18,6 ,

13,8 und 13,3// , höher als der des erſten . Die Preisſteigerung iſt hiernach bei allen für die

Fleiſchverſorgung der Bevölkerung wichtigen Fleiſchſorten im großen und ganzen und für längere

Zeiträume ziemlich gleichmäßig geweſen .

In den bisher verfloſſenen 10 Monaten des laufenden Jahres bewegen ſich die Ochſen —

und Rindfleiſchpreiſe zunächſt weiter in ſteigender Richtung bis zum Juli einſchließlich , wo 1 Kg

Ochſenfleiſch 1,86 , Rindfleiſch 1,80 Ao galt . Seitdem iſt ein allmählicher Rückgang eingetreten ,

ſo daß bis zum Oktober das Ochſenfleiſch um 6, Rindfleiſch um 7 W billiger geworben ift. Beim
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Kuhfleiſch war von November 1910 bis Februar 1911 erſt ein Abſchlag ( 14 —1,30 ) zu ver⸗
zeichnen; dann zogen die Preiſe wieder etwas an , kamen aber auch im Juli nicht über den Höchſt⸗
ſtand von 1910 ( 1,44 ) hinaus und ſind im Oktober lfd . Is . um 5 F niedriger al im gleichen
Monat 1910 . Modh günftiger ift die Preisentwicklung beim Schweinefleiſch . Hier iſt vom
November 1910 bis Juli 1911 über eine ſtändige Abnahme von 1,2s auf 1,66 , alſo um 9 H
für 1 kg zu berichten ; im Auguſt 1911 ſtieg der Preis auf 1,20 und im September auf 1,72 ,
der auch für den Oktober gilt . Er iſt aber — abgeſehen von den Monaten Mai bis Juli lfd. Is . —
niedriger als in irgend einem Monat ſeit September 1909 und ingbefondere um 6 Z niedriger
als im September und Oktober 1910 .

Ganz ähnlich wie im Land im ganzen iſt die Preisbewegung dieſer wichtigen Fleiſchſorten
in den großen Städten verlaufen . Es betrug der Preis für

lkg Och ſenfleiſch Ukg Kuhfleiſch
im Durchſchnittt mithin die im Durchſchnitt mithin diein 1901/05 1906/10 Preisſpannung in 190/5 1906/10 Preisſpannung

Mannheiim . . 1,51 mè 24 Mannheim . . 1,28 1,83 10
SOTEM e T ae LAS 1,69 26 Karlsruhe . . 1,08 1,19 11
Freiburg „51 1,68 17 Ce . o a S 1,36 28
Pforzheim . . . 1,46 1,70 24 Pforzheim . . $ ;
Heidelberg - 1,48 1,70 22 Heidelberg . . . . ; 1,34
ONENA i 18 1,71 18 Konka . ae aad 1,36 16DOD er a a S 1,82 26 ; Hanm DO. a. e aT 1,34 2y.

1 kg Rindfleiſch Ukg Schweinefleiſch
Mannheim . . . 1,42 1,61 19 Mannheim . . „52 1,69 17
Sorores o . aB 1,61 28 Karlsruhe 1,48 1,63 15
Fieibütg EE T 1,58 16 Freiburg . 1,59 1,74 15
ADVE ARON BS 1,63 25 Pforzheiinm T A 1,67 18
Heidelberg . . 1,48 1,63 20 Heidelberg . . . Mi 1,72 21
Konftang . 1,45 1,64 19 Konſtanz 1,56 1,78 22MGa a i aiaa TAD rU 26 ; ögden 185 1,83 28.

Die Preisunterſchiede in den einzelnen Städten ſind zum Teil recht erheblich , auch wenn
man die Stadt Baden mit ihren eigenartigen Verhältniſſen als internationaler Badeort und wegen
des Mangels jeglicher größeren Induſtrie gänzlich außer Betracht läßt . Sie ſind im erſten Jahrfünft
vielfach größer als im zweiten und zeigen beim Ochſen⸗ und Rindfleiſch Konſtanz und Mannheim ,
beim Kuhfleiſch Mannheim , Konſtanz und Freiburg , beim Schweinefleiſch Freiburg und Konſtanzals die teuerſten Plätze .

Auch die Monatspreiſe des laufenden Jahres ſind anfangs in allen dieſen Städten — außer
Konſtanz —niedriger als in den letzten Monaten des Jahres 1910 ; bisweilen ſetzt der Preis⸗
rückgang für Ochſen⸗, Rind⸗ und Schweinefleiſch auch ſchon Ende v. Is . ein . Dann ſteigen dieſe
Fleiſchpreiſe teils ſchon im Februar , teils erſt im April wieder an und erreichen im Juli oder
Auguſt ihren höchſten Stand , um im Auguſt oder September abermals zu weichen . Nur Mannheim
macht bezüglich dieſer Fleiſchſorten eine Ausnahme ; hier ſind die betr . Ladenpreiſe bis Oktober
lfd . Is . einſchließlich auf der im Juli erreichten Höhe geblieben . Der Schweinefleiſchpreis hat ,
zum Teil unter Schwankungen , ſeine ſinkende Neigung faſt überall beibehalten und ſteht in den
letzten Monaten meiſt durchgängig niedriger als im Jahr 1910 , zum Teil auch niedriger als im
Durchſchnitt der letzten 5 Jahre .

Beim geräucherten Schweinefleiſch iſt die Preisſteigerung ſowohl im Qande im
ganzen wie in den einzelnen großen Städten — abgeſehen von Karlsruhe und Mannheim — nur
mäßig ; ſie beträgt zwiſchen dem erſten und zweiten Jahrfünft der letzten 10 Jahre im Großherzog⸗tum 9,3/ , in Mannheim 11,7 , und in Karlsruhe 13,7 h , während die übrigen großen Städte
nur Preiserhöhungen von 4,6 bis 7 , /½ aufweiſen und Freiburg ſogar einen Abſchlag von 2 905
zu verzeichnen hat .

Eine beſondere Ausnahme macht der geräucherte Sped , deffen Preis zwar im Landes⸗
durchſchnitt ebenfalls ( um ° ) angezogen Hat , der aber in 4 großen Städten einen Rückgang
erfahren Hat, und gwar in Mannheim um 0,5 %, in Karlsruhe 3,3, Pforzheim 2,1 und in Heidel -berg um 10%.
l Im großen und ganzen ſind die Fleiſchpreiſe den Bewegungen der Viehpreiſe gefolgt ; nur
in einzelnen Städten , wie Pforzheim und Heidelberg , ſteigt und fällt der Fleiſchpreis meiſt erſt in
größeren Zwiſchenräumen .



Auch die Getreide⸗ , Mehl - und Brotpreiſe haben an der allgemeinen Preisſteigerung im

letzten Jahrzehnt teilgenommen , wenn auch nicht in dem Umfange wie die Vieh⸗ und Fleiſchpreiſe .

In den erſten Jahren , von 1901 bis 1903 einſchließlich , ſanken allerdings die Jahresdurchſchnitts⸗

preiſe beim Brotgetreide , für Weizen und Spelz ; dann aber ſtiegen ſie ganz regelmäßig bis

1909 , um erſt wieder 1910 etwas zu weichen . Im laufenden Jahr iſt wieder eine kleine Steige —

rung zu verzeichnen, die aber iber die Preiſe in den erſten Monaten des Jahres 1910 noch nicht

hinausgekommen iſt . Der Roggenpreis änderte ſich 1901 bis 1904 nur wenig ; von 1905 ab zog

er bis 1907 beträchtlich an ( um 22 , ) , ging alsdann wieder bis 1910 einſchließlich um zurück

und ſtieg im laufenden Jahr allmählich abermals auf eine Höhe ( bis 19,67 Ao im Oktober ) , wie

fie feit 1907 niht gu verzeichnen war , Da die Fruchternte in Deutſchland in dieſem Jahr beſſer

ausgefallen iſt , als man nach den Saatenſtandsberichten und bei der anhaltenden Dürre annehmen

konnte , dürfte ein weiteres Anwachſen der Getreidepreiſe kaum zu erwarten ſein .

Ahnlich wie im Großherzogtum im ganzen geſtaltete ſich die Preisbewegung in den größeren

Plätzen , nur waren die Maxima hier noch höher als dort . Für Mannheim und Konſtanz ſind die

betreffenden Zahlen für die beiden Jahrfünfte in der folgenden Überſicht mitgegeben :

Es koſteten 100 kg Mark
im Durchſchnitt mithin Preisſteigerung

06/10
0j

im Großherzogtum 1901/05 19 lö

DR a o aa A 17,68 21,45 21,8

SHG idio h 17,53 21,08 20,8

Roggen 14,75 17,53 18,8

in Mannheim
EUS er asn 18,16 22,69 24,9

W A i a 17,14 21,71 22,4

Roggen pera EO 18,30 22,2

in Konſtanz
Ben Bie ap a u TTR 21,53 28,5

O A a Er ; i

Roggen 14,40 17,55 21,9.

Beim Meyi ie die Preisſteigerung in den meiſten Orten ſowie im Lande im ganzen

erheblich geringer als nach dem Anwachſen der Getreidepreiſe vermutet werden fonnte . 1 kg

Weizenmehl koſtete im Großherzogtum durchſchnittlich im Jahrfünft 1901 05 : 37 , Y, 1906/10

dagegen 40,2 9 , was einer Steigerung von 8,1 % entſpricht ; Roggenmehl ſtieg von 29,4 auf

33,4 H oder um 13,8 ho. Gegenüber 1910 find beide Mehlſorten im laufenden Jahre um 1 bis

2 ꝙfür das Kilo billiger geworden. Etwas höher ſind ſowohl in den Vergleichszeiten wie im

laufenden Jahre die Preiſe in den meiſten großen Städten . Für die beiden Jahrfünfte gibt folgende

Nachweiſung Auskunft darüber :

Es koſtete Pfennig
1 kg Weizenmehl mithin Preig- i Ukg Roggenmehl mithin Preis -

m 1901/05 1906/10 ſpannuniRg
m

1901/5 1906/10 ſpannung

Mannheim . . 40,2 47,2 7
|

Mannheim . . 32,0 89,4 7,4

Karlsruhe . . 40,0 43,0 3 Karlsruhe . . 33,6 87,2 8,6

Freiburg - - - 42,0 46,2 4,2 | Freiburg - = . 82,0 38,4 6,4

Pforzheim . 33,8 45,4 9,6 | Pforzheim 1480,2 39,4 9,2

Heidelberg . - 40,0 42,6 2,6 Heidelberg . 35,2 37,4 2,2

KRonftang - - - 36,6 40,8 4,2 Konſtanz . .. 32,8 35,0 32

Baden . . . . 50,0 49,6 —0,4 | Badet i . , 48,4 39,4 i4 ol

Die Preisſpannung iſt in Pforzheim am größten , in Heidelberg am geringſten und in Baden

ſind die Mehlpreiſe ſogar geſunken ( um 0,8 bezw. 9,2 ) . Zu Mannheim und Freiburg ftand der

Preis für 1 kg Weizenmehl während der 10 Monate deg laufenden Jahres gleichmäßig auf 44 H ,

der für Roggenmehl auf 40 bezw. 38 N ; in Karlsruhe ſchwankte der Preis für Weizenmehl

zwiſchen 38 und 40 F , für Roggenmehl zwiſchen 30 und 34 A

Ahnlich wie mit den Brotgetreide⸗ und Mehlpreiſen verhält es ſich mit dem Preiſe für die

gangbarſte Brotſorte ; er iſt in den erſten Jahren des letzten Jahrzehnts im Landesdurchſchnitt

ein wenig zurückgegangen , alsdann — von 1904 bis 1909 —regelmäßig geſtiegen, im Jahr 1910

gewichen und ſeit September 1910 , auch das ganze Jahr 1911 hindurch, im weſentlichen auf

gleichem Stande geblieben, und zwar auf einem Stande , der demjenigen des Jahres 1908 entſpricht .

In den einzelnen großen Städten iſt die Preisbewegung der Höhe nach verſchieden , aber ſonſt in

ähnlicher Weiſe vor ſich gegangen ; nur Pforzheim macht inſofern eine Ausnahme , als der Brotpreis

auch noch im Jahr 1910 nicht unerheblich angeſtiegen iſt . Im einzelnen geſtaltete ſich die Preis⸗

bewegung für das letzte Jahrzehnt folgendermaßen :



AAAF

Es koſtete 1 kg der gangbarſten Brotſorte Pfennig
im Durchſchnitt mithin betrug die

1901/5 1906/10 Preisſpannung
im Großherzogtum . . . . 24,8 27,9 8,1
LC EADE E SEMERE 23,9 27,6 3,7
MKartsriche GEE 28,6 32,4 8,8
KEAN gire arane eD ; 830,6 5,2
H ETULADE O or E 22,8 29,4 6,6

NELE a ar a S 25,6 28,2 2,6
COITA T EEA IRI 25,5 80,8 5,3

MORDRED HGN . 82,0 33,5 1,5 .
Von den ſonſtigen wichtigeren Lebensmitteln kommen beſonders noch Kartoffeln , Cier und

Milch in Betracht .

Die Kartoffelpreiſe , die in erſter Linie von dem Ausfall der Kartoffelernte abhängen ,
find fir das Großherzogtum von 1901 bis 1904 ſtändig in die Höhe gegangen ; 1905 trat eine

ſchwache Abnahme ein, die aber ſchon 1906 nahezu ausgeglichen wurde und während des größten
Teils des Jahres 1906 einem ſtarken Anſtieg Platz machte ; in der zweiten Hälfte von 1907 wichen
die Kartoffelpreiſe zunächſt raſch , aber ſchon gegen Ende dieſes Jahres zogen ſie von neuem an .
Ahnliche Schwankungen , wenn auch in engeren Grenzen , ergeben ſich für 1908 , ſo daß der Jahres⸗
durchſchnittspreis hinter dem des Vorjahrs zurückblieb . Seitdem iſt ein faſt ſtändiges Steigen
der Kartoffelpreiſe zu beobachten, die namentlich im laufenden Jahr 1911 infolge der langanhalten⸗

| den Dürre im Muguft eine Höhe erreichten ( 10 M 11 Z für 100 kg) , die teilweife weit über

| das Doppelte der 1901 und 1902 üblichen Preiſe hinausgeht . Im September und Oktober iſt
| auch Hier ein Abflauen ( um nahezu 1½ A6) aut verzeichnen, da ſich herausgeſtellt hat, daß der

diesjährige Ernteertrag doh nicht ſo ungünſtig ift , wie man bis dahin angenommen Hatte. In
einzelnen großen Städten , von denen namentlich Mannheim und Konſtanz ſchon ſeit 1904 hohe
Preiſe für Eßkartoffeln aufwieſen , wuchſen die Preiſe dieſes wichtigen Nahrungsmittels noch ſtärker
an ; ſo erreichten ſie in Mannheim im Auguſt lfd. Is . die außerordentliche Höhe von 13 / 80 S : |

dann trat auch hier raſch ein Rückgang ein, ſo daß fie im Oltober nur noh 10 M galten . |

Im einzelnen ergaben ſich für die beiden 5jährigen Perioden des letzten Jahrzehnts folgende
|

Preisunterſchiede :
Es koſteten 100 kg Eßkartoffeln Mark

im Durchſchnitt die Spannung
1/05 1906/10 betrug

im Großherzogtum . . . 5,40 6,34 0,94
U ODEI a A TD 8,57 0,81
D” EOUN sARRA 5,82 6,52 1,20
Hi TABE s Si g liri Ti 5,25 6,17 0,92
5% Pforzheinr 5,74 7,11 1,87
y DEI GECIS- aeii Ai 5,63 6,95 1,82
P OU ET , EOR 7,10 7,90 0,80
n RRRA AT nap Ka 4,83 5,97 1,14 .

Mannheim , Konſtanz und Pforzheim haben die teuerſten , Baden bei weitem die billigſten
Kartoffelpreiſe im Durchſchnitt des letzten Jahrfünfts ; die Preisanſchwellung iſt bei Pforzheim,
ähnlich wie bei den übrigen Kleinhandelsgegenſtänden , beſonders groß .

10 Stück Eier koſteten im Großherzogtum 1901 und 1902 durchſchnittlich 70 97; dann

ſtieg ihr Preis langſam auf 71 , 72 , 76 , 78 und 80 N, welch letzterer 1907 und 190s erreicht
wurde . 1909 betrug er ſchon 84, 1910 ſogar im Durchſchnitt 87 Z . Namentlich in den letzten
Monaten des Vorjahrs und im Januar 1911 waren die Eierpreiſe ſehr hoch — im November 99 ,
Dezember 103 , Januar 101 F —: ; dann ermäßigten ſie ſich bis zum Mai raſch auf 73 P , und

zogen ſeitdem abermals ſtetig an , ſo daß ſie im Oktober lfd . Is . ſchon wieder auf 95 § / ſtanden .
In den großen Städten ſteht dieſes Nahrungsmittel meiſt niedriger im Preiſe als in kleineren

Orten , weil hier die große Zufuhr von ausländiſchen Kiſteneiern die Preiſe drückt . Die folgende
Nachweiſung gibt nähere Auskunft darüber :

Es koſteten 10 Eier Pfennig
im Durchſchnitt die Preisſpannung im Durchſchnitt die Preisſpannung

1901/05 1906/10 betrug |
1901/05 1906/10 betrug

im Großherzogtum 72 82 10 in Pforzheim . 78 80 9
in Mannheim . 70 79 9 „Heidelberg . 68 75 7
„ Karlsruhe . . 63 72 9 n Konftang . . 72 81 9
„ Freiburg . . 71 80 9 E A 82 95 18.



Nur geringe Schwankungen erfuhr in den erſten 8 Jahren der Berichtszeit der Milchpreis .

Das Liter Vollmilch galt die Jahre 1901 —1905 durchſchnittlich jährlich ohne Anderung 17 M,

ſtieg dann 1906 auf 18 „ Rund blieb auf dieſer Höhe bis einſchließlich 1908 . In den beiden

letzten Jahren des Jahrzehnts wurden 19 97 erreicht , in den erften 8 Monaten 1911 ihon 20 H

und im September und Oktober waren 21 Z gu zahlen. In den großen Städten waren ſchon zu

Beginn des Jahrzehnts höhere Preiſe üblich , ſo in Mannheim und Pforzheim 20 J , in den

übrigen 18 ; und in Konſtanz koſtete das Liter Vollmilch (2) nur 15 W, hier blieben die Jahres -

durchſchnittspreiſe bis 1906 einſchließlich ſtets 1 Munter dem Landesdurchſchnitt . In Mannheim

zahlte man von 1906 bis 1910 einſchließlich 22 73 im laufenden Jahr ſtieg der Milchpreis dort

im Auguſt auf 24 / . Karlsruhe war zwar erſt 1910 anf 22 Z angelangt , erreichte aber im

Auguſt lfd. Is . ſchon 23 und in den letzten beiden Berichtsmonaten ebenfalls 24 M, während es

in Freiburg feit 1908 bis jet bei 22 IY geblieben ift. Den teuerſten Milchpreis im Durchſchnitt

des Jahrs 1910 hatte Heidelberg aufzuweiſen , nämlich 23 6 , den billigſten Konſtanz mit 19 und

Pforzheim mit 21 . In dieſer Stadt iſt der Satz von 20 , der ſchon 1901 galt , überhaupt erſt

1910 verlaſſen worden , ſo daß hier die Milchpreisſteigerung am geringſten iſt . In der Stadt

Baden betrug der Milchpreis 1901/05 einſchließlich durchſchnittlich 18 „ ; 1906 ſtieg er auf 19 ,

1907/08 auf 20 und 1909/10 auf 22 . In den letzten Monaten des laufenden Jahres

—Auguſt und September — hat er die außerordentliche Höhe von 25 und 26 M erreicht .

Ganz beſonders große Unterſchiede finden ſich bei den Kohlenpreiſen , was hauptſächlich durch

die hohe Eiſenbahnfracht für dieſen Artikel bewirkt wird . Konſtanz , das alle Kohlen mit langer

Eiſenbahnfahrt zugeführt erhält , ſteht Hierbei immer an der Spitze. Seit 1903 werden die Preiſe

für folgende Hausbrandkohlen erhoben : Nußkohlen 1 und II , die ſich nur nach der Körnung unter⸗

ſcheiden , Anthrazit Magerwürfelkohlen ) , Steinkohlen⸗ und Anthrazitbriketts und Koks . Gang neuer -

dings wird auch der Preig der Braunkohlenbriketts ermittelt , die eine immer weitere Verbreitung

im Qande finden . Die Preiſe für Nußkohlen Jund I1I ſtiegen im Landesdurchſchnitt von 1903

bis 1908 einſchließlich ſtändig von 2,34 auf 3,34 Mo bezw. 2,66 auf 3,21 Mo für 100 kg ; dan

trat ein geringer Preisabſchlag ein , der auh nah geringen Schwankungen in den Wintermonaten

im laufenden Jahre anhielt ; im Oktober 1911 galten 100 kg Nußkohlen 1 314 / , II 3,3 M.

Beim Anthrazit , der ganz vorwiegend aus dem Auslande eingeführt und daher von dem Ein⸗

fluß des Kohlenſyndikats frei iſt , war die Preisbewegung in den acht Jahren gering ; die Preiſe

ſchwankten zwijhen 4,03 und 4,32 Mb und waren im Geptember 1903 mit 3,98 am geringften und

im Februar 1909 mit 4,37 am höchſten . In den einzelnen Monaten des laufenden Jahres ſind die

Preiſe bis zum Mai durchgängig geringer als in den gleichen Monaten der drei Vorjahre , ſeit Juni

auf gleicher Höhe oder um einen Pfennig teurer als 1910 , aber niedriger als 1909 und 1908 .

Ahnlich verhält es ſich mit den Preisänderungen für Steinkohlenbriketts , von denen

100 kg von 1903 bis 1906 durchſchnittlich jährlich 2,s bezw. 2,67 Mo galten , 1907 auf 2,72 Mo

anſtiegen und 1908 bi 1910 : 2,92 , 2,91 und 2,93 Mo fofteten . Ihr Preis iſt in den zehn Monaten

des laufenden Jahres ſtets niedriger als in den gleichen Monaten der drei Vorjahre .

Vom Kokspreis gilt dasſelbe , was über die Preiſe der Nußkohlen I und II geſagt wurde .

Im folgenden werden die Durchſchnittspreiſe für 100 kg dieſer wichtigen Brennſtoffe für das

letzte Jahrfünft ( 1906/10 ) im Großherzogtum und in den großen Städten zur Darſtellung gebracht :

Nußkohlen Anthrazit Steinkohlen⸗ Koks

I II briketts

Großherzogtum . . 322 8,09 4,28 2,84 3,19
Mannheim 271 2,64 3,93 2,66 3,10

Karlsruhe 3,15 3,13 4,16 3,08 3,00

Freiburg 3,61 3,44 4,38 3,09 8,18

Pforzheinwm 3,05 i 4,30 2,56 8,12

Heidelberg . 2,95 2,93 4,28 2,99 3,62

Konſtanzz 4,03 4,01 4,83 ; 28 4,18

TDAH . inen. A 3,34 8,24 4,87 2,92 2,58 .

In Mannheim ſind die Kohlenpreiſe — abgeſehen vom Kokspreis , der von gewiſſen örtlichen

Verhältniſſen , insbeſondere von der mehr oder weniger rationellen Betriebsweiſe der ſtädtiſchen

Gasanſtalten und vom Gaspreiſe beeinflußt wird — ſtets niedriger , in Konſtanz und Freiburg aus

den weiter oben erwähnten Gründen Höher als in irgend einer andern größeren badiſchen Stadt .

||
i
I
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3 . Vorläufige Ergebniſſe der Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im Deutſchen
Reiche für das Jahr 1910 .

Nach den vorläufigen Mitteilungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamts wurden der Schlacht —

vieh⸗ und Fleiſchbeſchau im Deutſchen Reiche unterſtellt :

im Jahr Ochſen Bullen Kühe Jungrinder Zuf . Großvieh
614 011 t77 564 1 807 550 1 054 683 3 953758

100 R 623 358 518 124 1 801 408 1 180 191 t 118 076 |

im Jahr Kälber Schweine Schafe Ziegen Pferde
LOLO i e £741 727 16 8835 47 2 434 011 476 582 149 098

LOUR a 5 144 011 15 578 171 2 477 104 516 292 152214 ,

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt feſtgeſtellten Durchſchnitts⸗Schlachtgewichten
eine Berechnung der Fleiſchmenge vorgenommen , die durch die beſchaupflichtigen Schlachtungen ge—
wonnen iſt , ſo ergibt ſich ein Vorrat von 2653,9s Mill . Kilogramm gegen 2643,46 Mill . Kilo⸗
gramm im Jahr 1909 . Dazu kommt ferner die durch die Hausſchlachtungen gewonnene Fleiſch —
menge , die nach der Zählung vom 2. Dezember 1907 auf 570,8e Mill . Kilogramm berechnet wurde .
Durch die Inlandsſchlachtungen wurde daher nach Abzug des unſchädlich beſeitigten Fleiſches ins⸗

geſamt ein Vorrat von 3213,52 Mill . Kilogramm Fleiſch erzielt gegen 3202,76 Mill . Kilogramm
im Jahr 1909 . Mus dem Ausland wurden im Jahr 1910 : 1405049 dz Fleijý mehr ein -
geführt als nah dem Ausland ausgeführt wurde ( gegen 1698883 dz im Jabr 1909 ) .

Bei einer mittleren Bevölkerung von 64559 213 Köpfen ſtellt ſich im Jahr 1910 nach den

Inlandsſchlachtungen der Fleiſchverbrauch im Deutſchen Reiche für den Kopf auf 49,783 kg gegen
50,7 kg im Jahr 1909 ; aus dem Überſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr trifft auf den Kopf
2,18 kg gegen 2,67 kg im Jahr 1909 . Der Geſamtverbrauch an Fleiſch im Deutſchen |
Reihe beträgt daher im Jahr 1910 : 51,95 kg für den Kopf gegen 52,94 kg im Jabr 1909 .

|

Für das Großherzogtum Baden wurde nach den Inlandsſchlachtungen im Jahr 1910 ein

Fleiſchverbrauch von 48,30 kg für den Kopf ermittelt gegenüber 4d s kg im Jahr 1909 ; dabei

iſt der Berechnung für das Deutſche Reich gegenüber hervorzuheben , daß die Hausſchlachtungen
jährlich gezählt werden . Aus dem vom Ausland nach Baden eingeführten Fleiſch trifft auf den

Kopf 1,4 kg . Der Geſamtverbrauch an Fleiſch ſtellt ſich darnach im Großherzogtum in der

Annahme , daß die Ein - und Ausfuhr von Fleiſch aus und nach den andern Bundesſtaaten ſich
die Wagſchale gehalten haben , im Jahr 1910 auf 49,54 kg für den Kopf gegen 50,50 kg im
Jahr 1909 .

4. Ergebniſſe der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchan im Großherzogtum Vaden

für das Jahr 1910 .

Die Schlachtungen ſind zuſammengeſtellt nach der Zahl der von den Tierärzten und von
den nicht tierärztlichen Fleiſchbeſchauern vorgenommenen Beſchauen , die auf den Formularer A
und B ermittelt worden find .

|
| PER E EPE TEON. 4į Beſchaute Tiere Pferde Ochſen Farren Kühe S Kälber Schweine Schafe Ziegen Hunde

| mnou s: — = — l —. — — w

í A. Bon den Tierärgten . . f 1779 19156 ! 8865 | 27 602/81 751/121 944/25 ] 142| 17- 841| 11 041 | 6

i B. Von denFleiſchbeſchauerny — 10842 . 2278 | 17 871/46 650, 66 509207 616 6082/13 209 —

l C. Ingefammt 1779 | 29 498, 10 648 | 44 973! 78 401/188 453/458758! 28 873| $ 250 6?

1909 1763 28 303| 10 845 | 46 880; 88 349 205 3451489 615| 24 946. 25 015 4
1908 | 1788. 26 247 11 427 43 320 81 115189 9539482 079 24 501
1907| 1848 26819 918640 759 77 7071766741476 296 22 075| 22 921



Bei der Geſamtzahl der Schlachtungen ergaben ſich folgende Beanſtandungen :

Fleiſchbeurteilung

Untaugliche ganze Tierkörper
und untaugl . Fleiſchviertelf 53

Bedingt taugliche Tierkörper
und Fleiſchviertel

Im Nahrungs⸗ und Genuß⸗
wert erheblich herabgeſetzte
Tierkörper u. Fleiſchviertel

Von den untauglichen Tier⸗

körpern ſind von Fleiſch⸗
beſchauern nach § 8 Ziffer 2
ber . D. vom 17. I . 1903
als ganz EO erklärt
worden

852 12¾ 1667 /

5078 ] ;| . 1981) ;

222106/, | 5742) ; 35

2 106

ite! Ochſen | 5Farren ] Kühe

80266

97402 /

| | |
Jung⸗ e| Biene
Mataa ki

Kälber
Sshhan

Schafe Ziegen

|

200 / 241 | 17284 | 14| 262

6880) ;| 8345) ; | 329488/, | 1J 2

64988) ;| 71039 ) ; | 826373/; ] 85 | 602] ;

|

11 47 11 Ae A

Pei einer aA ahi der beanſtandeten Tierkörper zur Zahl
von der betreffenden Tiergattung vorgenommenen Schlachtungen ſich :

der insgeſamt

Von 100 Schlachtungen

mtoi Euſiandet"ho

. 1910
1909
1908

1910
1909
1908

Im Nahrungs⸗ und Genußwert er⸗

ora herabgeſetterklärte SROEDE to a 9101009
1908

Untaugliche Tierkörper .

Bedingt taugliche Tierkörper .

|

Pferde |Ochſen |Farren

|
|

2,90 |
eT

3,16 |
|

i
|

|

|

|

0,11
010
0,02 |

0,25
021 |

. 37 |

|

0,63 |

AR

| 0,56 |
|

|

Kühe d
Hi

aiina ,

|
| ||

Die Fleiſchviertel ſind dabei zu ganzen Tierkörpern umgerechnet worden .

In ganz bedeutendem Umfange iſt im Berichtsjahr wieder die Tuberkuloſe

Jung⸗ pra Soelne Schafe Ziegen
rinder |

, 3

720,26 0,2 0,03 0,07 0,10
76 0,26 018 0,03s CELT ET

| 0,22 " 0,12 | 0,04 | 0,08 | 0,12

0,11 0,o20,o009 s

( 0,10 | 0,01 | 0,09.
„24 0⁄2

|
0,04: 008 Hiiti aa

|
|

|

2 | 0,85 | . 0,88 | O20: | - 0,85 | 0,24
580,79 0,38 0,17 TT 0,26

7,76 | 0,85 | 0,37 | 0,16 | 0,89 | 0,24

feſtgeſtellt
worden , worüber nachſtehende Überſicht

itoh — gibt :

Geſamtzahl aller Tuberkuloſefälle
1910 , feſtgeſtellt :

a) von Tierärzten
b) von Fleiſchbeſchauern

Insgeſamt .

Auf 100 Schlachtungen kamen 1910
1909
1908

Im Jahr 1910 waren ganz ppuwegen Tuberkuloſe

bedingt tauglich.
herabgeſetzt im Nahrungs-

ünd Genußwert .
Tuberkulöſe Tiere , bei denen ſich die

Beanftanbung anf leifhviertetbeſchränkte

Die Zahl der Tuberkuloſefälle hat ſich alſo im Jahre 1910 gegenüber dem

Ausnahme der Pferde , bei allen Schlachttiergattungen erhöht.

Pferde |;
Djen Baren Kühe

0,16
0,68
0,29

| J |

| Jae Kälber Swetu | Shafe |4Biegen

| | |
| | |

|
|

591 | 8848 | 3488 | 454
| 4810 | 13 | 5i

1100 2978 | 1896| 114 | 1543 | 41 | 80
[ 790 | 11 821 5384 | 568 | 6353 54 181

6,81 | 26,28 6,86| 0,80 | 1,88 | 0,22 | 0,54
5,8 7 2484| 649| 0,27 l Iss | 0,22 |- 02

6,32| 25 55 ' 46 0,23 | 1,14 0,26 | 0,41
prenon nnana x IA E EEE
| | | | |

2] 536 566 8s6 42 3317 q
2) 60. 132/ 81 ( 146 ( ( (

| f
81| 1599 | 209| 44 6334 111

| | |

f | | j
29| 208 ) 72 ) 29 | 874 Prg

j | | |

Vorjahr , mit
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Aus dem Auslande wurde im
geführt :

5. Zu⸗ und Abfu

A. Friſches Fleiſch :
Rindfleiſch (einſchließlich Kalbfleiſch )
Schweinefleiſch .
Sonſtiges Fleiſch

Rindfleiſch ( auch Kalbfleiſch ) .
Schweinefleiſch .
181 Schweineſchinken.
Schweineſpeck .

Sonſtiges Fleiſch
C. Schmalz und ſchmalzartige Fett

1459 588Schweineſchmalz
Oleomargarin
Premier Jus

+

pr anf den Waſſerſtraß
afenplätzen in den einzelnen M

Talg von Rindern und Schafen

Summe

B. Zubereitetes Fleiſch :

A

o

D

~

O

N

o0

O

Oo

D

g

11778 kg

9a 216 931 kg .

Jahre 1910 an den Unterſuchungsſtellen in Baden ein -

en in den wichtigeren badiſchen
onaten des Jahres 1911 .

Monate

uſw .

September

Oktober

SRM e
Februar 403 | 4289 | 660

März 627 14008 938

I . Vierteljahr . 1477 22 874 2864
April . . . . 59512878 BOK

885 14584 949
Saitt nd 797 | 10539 | 812

II . Vierteljahr . [ 2 277 | 38001 | 2356

Put onago , 892 | 11427 | 986
Auguft . . . . f 922 | 11967 | - 878
September 184 | 8481 | 754
III . Vierteljahr [2 598 31875 2613

Oktober 561 | 9149 | 947

Januar 447 499 —

Februar 408 695 —

März PL627 911 7

I . Vierteljahr . 1477 2105 7
April 595 572 —d
Mai . . 885 962 4
RUNA iat 2797 678 1
II . Vierteljahr . [ 227 ) 2289 5

892 681 —
E a ?

III . Vierteljahr

|

922 80214
784 710 —

2598 | 2193 | 14

BGLl BOT die

Konſtanz

Schiffe Güter | Tiere
|T ANStückBahl t

447 | 4577 | 766

Kehl

Zahl t Zahl

Ankunft :
54 12971 ] . —
15 5232 i
75 | 19029 | 13

144 | 37232 | 14 ]

97 28 969 12
187 42 818 5
108 36 312 12

342 108 094 209

100 29 768 18
68 19888 7

Bil A a8

176 | 49950| 23 |

84 | 7o88 s
Abgang :

ARIETA . ETAGO
- — 3

4 = 270 89
8 270| 152

7 526 | 98
2 50| 183

10 — 117

19 576 848

9 — 109
2 — 78
4 158 9

15 | 158| 196

op atat aa

|

Rhein zu Berg Rhein zu Tal

Schiffe Güter Schiffe Güter
t

525

525

180
414
43

| 1028
617

281

898

638
| 7

3075

| 3720 |
2972

| 2478
( 1940

| 7385 |
2 498
2 049

852

| 4 899

t

0 |

512 | 52119]

È

>

>

>
O

Í

684|

Karlsruhe

Rhein zu Verg | Rhein zu Tal

Shiffe] Güter | Shiffe] Güter

DOO

421 ||
| 58975 ||
| 71736 |

517 ( 179 132 ||
| 68 854 ||
| 91 341 |
83808
244 003 ||

IL
| 82505 |
| 75 828 ||

64730
| 222 563 |
| go oner|| 62805 | |

1|
;

98 |
99

20⁰
|

19|

49|

43|
48 ||
84 ||

175|
52 |

i

52 | - 4939
3228

36 2520
91 | 7687
45 | 8546
32 | 1561
69 | 4059

146 9166
57 | 4574
CERATO T
65 | 7782

199 |20113
22 | 2724

140 | 10619
165 |11 424

165 | 19 249

47O | 41 292
178 | 16 964
175 | 19 591
164 | 15 564

149 | 16 844
165 | 14 770
176 | 14 086
490 | 45150
190 | 11 885

183



Rheinau Mannheim

Monot Rhein gu Berg| Rein gu Tal | RYein ğu Berg | Rhein zu Tal Haa —

|
l

Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe [ Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

| i Bot |
t Baht

|
É | __Baht t I gahl t Rahl t

| Ankunft :

Januar . . 169 124141 111 700 | 297 715) 125 2742 ) 48 991

Februar
| 205. , | 111 883 4 220 760 | 299 9451 120 2759| . 40 908

Märg . . 229 159 288 — - 876 | 388 263 | 310 | 18594 ) 79 | 3455

I . Biertetjahr . | 603 | 395 262 5 331 | 2336 | 935 923| 655 | 19095 | 167 | 5354 |

April . . 209 130 906 6 378 707 | 262 832 33 12582 - 50 | 1585

a a , ONE ESAL K139 607 4 — 951 362 701 401 16 420; 75 3 825

|
Juni . . 209 141 849 3 100 975 1882470 ! 318 | 12662 | 72 | 3428

III . Vierteljahr . 631 412422 13 | 478 | 2633 /1007503 / 1050 | 41614 197 | 8788

T E 200 1117987 ) 11 300 958 391 4344 375 15095 ) 50 | 4001

Auguſt . . . ] 265 149 801 1 174 1007 | 83884618 415 18 996 2 8 283

| September . . | 225 108 879 5 60 | 1039 405 790 ¿826 {518: 228; 1 5833

III . Bierteljahe | 690 37666720 534 | 3004 1181842 1116 | 52319 53 13117

| Oktober . . . 145 76 279 — — | 1044 | 415809| 358 20 93600 — | 2940

| Abgang : .

Januar 18 - 146 . 671 183 46071. 568. | - 88. 548 44 240

|
Februar 39 1334 ; 175 2 844 164 2627 632 | 36394 46 452

März 76 5752 | 144 2 574 398 5344 ) - 755 - 441184 -81 284

I . Vierteljahr . 133 7086 465 7589 745 | 12578 1955/111126 ) 171 926

DO ree ; 63 3666 | 151 3 602 363 667 | "619| 30881 | 48 | 85

Mai aiie 52 6893 | 168 1850 478.4. 8819 | 753 | 44644 81 963

Ee ei 59 4907 ) 158 2 164 393 3516 81643 931 90 1490

| II . Vierteljahr . 174 15 466 47 7616 | 1234 8002 | 2188 | 118 956 219 | 2488

M RA 89 12 434 | 1838 3 158 156 83482 886 | 45102 56 906

Auguft 72 1720 | 198 | 2490 455 | 2692 . 972 | 59689 l -

September . . 39 151 204 | 2852 846! 12820 917 53 565 - —

II . Vierteljahr | 200 14 305| 535 8500 | 1257 8494 | 2725 | 158356 | 57 906

Oktober . 26 1918 - 125. : 2921 - | - 876:} 3828| -914| 62 : 088

6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1911 .

Mit dem Vorrücken der winterlichen Jahreszeit flaut auch die allgemeine Geſchäftstätigkeit

immer mehr ab und das Angebot von Arbeitskräften überſteigt wieder ſehr erheblich die Nachfrage .

Im Bereich des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe waren dementſprechend im November bei
der männlichen Abteilung 3417 offene Stellen weniger angemeldet und konnten 2025 Stellen

weniger beſetzt werden als im Vormonat ; während im Oktober auf 100 verlangte Arbeitskräfte
195 Arbeitſuchende kamen , ſind es im Berichtsmonat 279 . Auch bei der weiblichen Abteilung iſt

ein ſtarker Rückgang in allen Teilen der Vermittelungstätigkeit eingetreten ; hier haben die offenen
Stellen um 1632 , die Arbeitſuchenden um 1364 und die Einſtellungen um 1091 abgenommen .

Es kommen auf 100 offene Stellen in dieſer Abteilung 132 Arbeitſuchende gegen 117 im Oktober

d. J . Immer noch recht günſtig iſt dagegen in beiden Abteilungen der Vergleich mit dem Novem⸗

ber des Jahres 1910 . Es waren im laufenden Jahr rund 1000 männliche Arbeitſuchende weniger

vorgemerkt , über 800 Arbeitskräfte mehr verlangt und rund 400 Stellen wurden mehr beſetzt

als im November v. J . Ebenſo war in der weiblichen Abteilung die Vermittelungstätigkeit im

laufenden Jahr bedeutend lebhafter als 1910 ; die Zahl der offenen Stellen iſt um 590 , die der

Stellenſuchenden um 294 und die der Einſtellungen um 459 höher als im November d. J .

Im einzelnen verlautet für die Geſchäſtszweige bezw. für die Tätigkeitsgebiete der Anſtalten

folgendes :
a) Männliche Abteilung :

In der Landwirtſchaft iſt es jetzt ganz ſtill und ſind offene Stellen nur wenig vorhanden

bei einem faſt allgemeinen Überangebot von Arbeitskräften . Nur Pforzheim hatte immer noch eine

ziemlich lebhafte Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern .
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Bei den Betrieben des Baugewerbes hat die Arbeitsgelegenheit faſt allenthalben nachgelaſſen .
Nur vereinzelt , z. B. in Pforzheim , wurde noch flott gearbeitet , ſo daß hier Schloſſer , Blechner ,
Schreiner , Glaſer , Maurer uſw . ſtets geſucht waren ; auch in Freiburg waren dieſe Berufe noch
verhältnismäßig gut beſchäftigt . In Karlsruhe hielt der Mangel an Glaſern auch noch im Be —
richtsmonat an , und auch in Baden - Baden waren noch Glaſer und Schreiner geſucht.

In der Bekleidungsinduſtrie waren in Pforzheim noch Stellen für Schneider offen .
In der Tabakinduſtrie wird aus dem Bezirk Wiesloch dem Arbeitsamt Bruchſal gemeldet ,

daß die Arbeitstätigkeit immer weiter eingeſchränkt werden müſſe . Teilweiſe wird nur noch an
5 Tagen in der Woche , teilweiſe nur bis 5 Uhr nachmittags gearbeitet . In Bruchſal ſelbſt und
Umgebung iſt dagegen noch keine Arbeitseinſchränkung vorhanden .

In der Pforzheimer Goldwareninduſtrie war die Arbeitsgelegenheit gut wie im Vormonat ;
es konnten durch das Arbeitsamt insgeſamt 611 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden . Rege
Nachfrage herrſchte nach tüchtigen Faſſern , Medaillons - und Ringmachern .

Ungelernte Arbeiter ſprachen faſt überall in großer Zahl vor und konnten bei der meiſt
günſtigen Witterung , die das Arbeiten im Freien geſtattete , noch zu Erdarbeiten ufw. — wenn
auch nur vorübergehend — verwendet werden .

Bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Filialen des Arbeitsamts
Konſtanz ) ſind die Geſuche um Unterſtützung gegen den gleichen Monat im Vorjahr um über
8000 geſtiegen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut hat
ſich von 1399 Wanderern im Oktober d. J . auf 2498 im November , alſo um rund 1100 vermehrt .

b ) Weibliche Abteilung :
Da die Zahl der Stellenſuchenden faſt allgemein größer war als die der offeuen Stellen , iſt

von einem Dienſtbotenmangel nirgends mehr die Rede ; nur in Waldshut war etwas Mangel an
landwirtſchaftlichen Dienſtmädchen , und in Pforzheim war ſtets Nachfrage nach Kettenmacherinnen
und Poliſſeuſen für die Bijouteriebranche . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches
Perſonal trat der Bedarf an gut ausgebildetem weiblichem Kontor - und Verkaufsperſonal ſtark
hervor . Der ſtillen Zeit entſprechend machte ſich in der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe
bei derſelben Anſtalt ein vermehrter Andrang von Stellenſuchenden , beſonders von Kellnerinnen
und Zimmermädchen , bemerkbar .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1911 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . Clbk gdis - 10 - 782
Arbeitſuchenden il niindori a 19829 : 4768 | 24 592
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Steen ) . 5018 | 2816 7334 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 278,6
bezw. 131,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 25,3
bezw. 48,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 70,5 bezw . 64 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten
ſich 53 , al zurzeit arbeitslos ( auher Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 60,3 %
und bei Der weiblichen 27,6 h ; davon waren 80,3 % bezw . 75,0 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden
und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Karlsruhe und Freiburg und 11 in Mann⸗
heim) im November im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 1930 offene
Stellen , 2527 Arbeitſuchende und 1126 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. Y. in Mannheim wurden
im November lfd. Is . für männliches Perſonal 2125 offene Stellen und 3992 Arbeitſuchende ge
zählt und von letzteren 180 1 untergebracht . — Bei 20 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗
verpflegungsſtationen ) , bei denen im November 11686 Arheitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
401 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 336 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungs⸗
ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im November 45 offene Stellen angemeldet , von denen 42 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
November d. Js . von 3 Dienſtſtellen 12 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei
18 Dienſtſtellen insgeſamt 631 ( im Vormonat 769 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen
15 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im November 1911 .

| Auf 100 Eingeſtellte Perſonen

in 0o

Arbeit⸗
chenden

28,0
16,1

8,0

36,6
15,5

24x
24,9
14,2
20,9
10,4
10,8
44,2
38,8

374
7,9

II,2

25,3

34,4

68,9
68,0

7x

37,5
22,0
50,8
51,0
28,6
63,5
49,3
28,9

6173

83⁄3
50,0
16,7

25,9

48,6

55,6

41,6

ahl der

Sitz

Zah
I oaea (vermittelte Stelen )

2 — — ; Arbeits⸗ — —

der verlangten dar . | Dote trtte 4 | in oo |

kinni saN 1 Reſt | Arbeits
|

efe | tomten|, bere fer en
( offenen vom ſuchenden Vor .

-|
haupt || Arbeits

a e e a aahei ik k
I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 210 15 6361 159 302½ 178| 84,8 |

Bruchſal 125 13 658 2 526 , 106 84,8
|

Durlah a 20 |
1 175 — 875 % 14 70 %

Eberbach . 1 Er l alati — —

Freiburgz . . . ] 1424 3389 2787 136 195,7 1019 ! 71,6

eidelberg > . . 493 | 105 2087 ! 895| 4233 328 | 65,5

Larlsruhe 925| 115 | 2215 | 203| 239,5 7051 76,2

Konſtanz 511 14 1411 | 2161 276 ; 340| - 66,5

Satoi ar] 58 —: 197 — 3305 49| 84,5

CID i e y i 140 19 824 | — | 588,6 117 | 83,6

Mannheim . . . 1127 | 243} 8749/1145 ] 332,7 751 | 66,6

Müllheim 130 41 589 | 179| 453,1 6l | 46,9

lenyiss
GiT . 144 33 555 | — | 3854 60 477

Pforzheinm 1485 244 2471 486 165,1091 73: 5

SUE aa i 177 48 3483 49 193,8 133 75,1

Schopfheim 28 2 554 | — 1978,6 191 67,9

Waldshut 60 882 | : 4 636 , 30I 50%%

Weinheiim 59 8 196½ 5 332 2237˙3

Summe I | 7117 1304 | 19829/3424 ) 278,6 5018 705

Dagegen
| |i

im Oktober 1911] 10534 | 1811 | 20484 | 3 840 1945 | 1 048 | 66,9

Abnahme
— 83417

— 655 —2 025 | |
|

imNovember 1910| 6301 | 965 | 20818 | 5 152| | 3304 4614 | 73,2

Zu⸗ od. Abnahme || | || ||

( P d0 . ) d i816 ] — 989 | + 404 |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 256 | 52 257 53 100 % 177 69 %

UA
` oi S "a

10| | u
20 | 1064 n |

12,3
|

urlach Po 1||- 200,0 14,3

Eberbach e slaan na ei —
| —

Freiburg . 711 | 195) . 1104 | 206 ] 155,3 414 ) 58,2 |

garai í 140 | 38s 337 143 240 % 74 | 529 |

darlsruhe 647 23 821 ( 52126 , 417 64 , |

Konſtanz 167 15 200 | 28 | 119,8 1021- 6t ;

Ra Ba aatan AA
5 — |j T 140,0 2 Ko |

Sona al al 52) — | La 33 | gai
Mannheim . . . 53801 125 | | 754 | 190 ) 142,3 8721 | 70,2

Müllheim 39 10 38 16 97 % 111 28⸗

Offenburg . 12| — | 18 | — 150,9 5 4½ %

Pforzheim . 809 | 118 DBT ASTIE TLS 571| 70,6 |
MEURE N S 197 11 ] BAT TOT. 68,4 45 | 570 |

Schopfheim 27 10 22 8| 81,5 11| 40,7 |

Waldshut 12 2 Bant- cul- apip E) 1384 |
Weinheim 7117/½ ] 12 292

Summe I | 3615 | 6so| 4763 | 806| ) 1318 2316| 64x |
Dagegen | | | | | |

im Oktober1911] 5247 1040 6127 360 116 % 3407 64 ,|
Abnahme . — 1632 —18364 | 1091 |

imNovember1910 | 3025 | erai - 4469 | 1055 | 147,7 18571 614 |

Bunahme . . | + 590) | +. - 294 + 459 | |

Arbeitſuchende

5
J

im iimgleichen

Bormanat Aureer
1010 ( A1910|

200 ,
|

514,3

256,7 | 597,2
246,6 | 684,6

7I |
Fers

141,7. | 2364
288,7 | 460,3

189,5 | 342,5
2337 | 349,9
139,2

|
207,6

155,3 | 444,7
287,9 | 332,5
175,7 | 1 074,3

IÔ01,5 | 512,4

134 , | 157,7
101,4 | 8

531,8 |3 953,8
321,0 518 ,
273 : 1 | 3773

194,5 | 3304
|

86,6 | 104,3

118,5 93,2
150,0 7174

137,3 173,4
182,7 | 226,5

114,3 149,5
115,7: | 207,8

81,8 150,0
142,5 96,5
111,3 148 ,

6974 83,0
183,3 | 228,6
109,9 128,5

85,2 .
6L5 66,7

116,7 86,7

JUE y IIR

116,8 | 147,7

7. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Dezember 1911 .

Die Herbſtſaaten haben fih bei dem g

zurzeit faſt durchweg gut und treten dicht beſtockt in den Winter ein .

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

ünſtigen Novemberwetter weiter ſchön entwickelt , ſtehen



Aus zwei Bezirken ( Müllheim und Bretten ) wird gemeldet , daß die Saatkrähen ſtellenweiſe
Schaden angerichtet haben ; Klagen über Mäuſefraß liegen nur noch vereinzelt vor . Der durch
Mäuſe verurſachte Schaden iſt jedoch, wie ſchon im Vormonat bemerkt wurde, in den meiſten Fällen
nicht ſehr erheblich und wird bei günſtiger Weiterentwickelung und guter Überwinterung der Saaten
nicht ſehr ins Gewicht fallen .

Landeskommiſſär - Bezirke

Konſtanz
Freiburg
Karlsruhen .
Mannheim

Groſtherzogtum

Dagegen Anfang Novbr. 1911 .

Weizen

92,1
1,9
2,0
1,9

2,0
92,1

Winter - |
Winter -
Spelz

(lauch mit Bei⸗
miſchung von
Roggen oder

Weizen)

2,0
1,9
yí

2,0
92,0

2,0

2,1

Anfang Dezember 1911 war der Stand der Saaten : Nr . 1 ſehr gut ,
Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ) , Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .

Winter⸗Weizen Winter⸗Spelz Winter⸗Spelz 1Ry gi S . | . 'Winter -
mit - Roggen mit Roggen mit - Weizen

Roggen

( Gemenge )

9 2
2,3
2,0
2,0
92,0

2,0

20“y

9
2,1
20
9
2,0i
2,0

2,0,
9
2,0

8. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im November 1911 ,

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

Der Durch —

Lebensbedürfniſſe [ ſchnittspreis

und betrug im

Verbrauchs

A |

Weizen . . . 100 kgj 22,11 22,42 | 21,04
Spela ( Kernen ) „ | 21,65| 21,46 | 20,75
Roggen . . = n | 19,88 )1
Gerfte , Braue „ | 20,77 | 20,11 | 16,51

„ ‚andere mnaktT , 8717,47 | 1466
Dafni e inn 1100811008 15,90

aitor „ 19,061
Miſch rucht n 19,50] 1
Roggenſtroh . „ | 6,21
Sonſtiges Stroh „ 5,06

ieſenheu . „ 8,84
Kartoffelnn . „ 8,38
Weizenmehl Nr. 1 1kg 0,40]

Roggenmehl Nr . 1 „ 0,34
Brot , beſſere Sorte, , [0,32

„ gangbarſte , „ 0,29
„ geringere „ „ 0,27

Ochſenfleiſch. „ | 1,80 )
Rindfleiſchh . „ 13]
Kuhfleiſch . . „ 145

—

Kalbfleich . „ f 1,79]
ammelfleiſch n 1,74
chweine⸗friſch „ 1,71
fleiſch gedörrt „ 2,20

Speck, friſch . „ 1,78
„ geräuchert „ ' 23]

Schweineſchmalz „ 1,98
indernierentalg n 0,96)
utter , Tafe n 2,95]

n Bande n» | 2,60)

A No- | Okto- | No
gegenſtände . vember! ber vember

1911 | 1911 | 1910
A A

9,67 | 16,14

9,01 | 17,80
8,75 | 17,74
6,18 5,65
4,96 | 4,32
8,40 | 6,54
8,76 8,11
0,40 0,41
0,834 | 0,84
0,82 ] 0,82
0,29 | 0,29
0,27 0,27
1,580 1,79

1,89 ] 1,44
1,80 ] 1,83
Taniela
hia L
2,21 ] 2,24
1781 118
2,24 | 2,28
1,95 | 1,97

0,95 | 0,92
2,95 | 2,75
2,08 | 2,44

Er war mithin
im

November 1911
biper ™) oder

niedrigerals im

Okto⸗ No
ber vember

19111910
M M

0,81 1,07

0,19 }0,90

0,34
| 3,19

0,66
| 4,26

0,40 3,21
0,10 | 3,45

0,05 1,76

0,75 1,76

0,08
|

0,56

0,10 0,74
0,06 | 1,80

0,88
| 0,27

a PGT

0,06 | 0,01
0,01 | 0,04
0,01 | 0,01
0,01 | 0,07
0,01 0,04

w OON
0,01 | 0,05
0,02 | 0,04
0,01 | 0,04

— | 0,20
0,03 | 0,16

Lebensbedürfniſſe

und

Verbrauchs⸗

gegenſtände .

EF aS,
Milch . . 1Liter
Speiſe⸗Bohnen 1kg

„ Erbſen
„ Linſen

Gerſtengraupen „
Gerſtengrütze. „
Buchweizen
Hafergrütze
Dwe
Reig , Java - .

„ ſonſtiger p
Kaffee , ungebrannt „

„ gebrannt „
Cini
Eſſig , Bier⸗

no Wein -
Erdöl

Buchenholz Ster
Fichtenholz
Forlenholz

Nu

"n I

Anthrazitkohlen „
Briketts :

Auttoienkohlen I 100 kg
1

Anthrazit⸗
Steinkohlen⸗ „
Braunkohlen⸗ ,

Gaskoks

) Die Preiszunahmen ſind fett, die Preisabnahmen in kleinerer Schrift gedruckt.

10 Stück

n
n

n”
1 Riter

n

"
"
n

"

n

n

Der Durch —

ſchnittspreis

betrug im

No⸗ Okto⸗ No⸗
vember ! ber vember
1911 |1911 | 1910

M | M | AM

1,04 | 0,95 | 0,99
0,21 | 021| 0,19
0,45 | 0,45 | 0,48
0,49 | 0,48 | 0,46
0,55 10,58 | 0,51
0,48 | 0,48 | 0,48
0,52 | 0,52 | 0,54
0,56 | 0,56 | 0,58
0,59 | 0,60 | 0,59
0,44 | 0,44

|
0,44

0,60 | 0,60 | 0,59
0,44 | 0,44 | 0,43
2,83 | 2,82 | 2,65
3,34 3,32 3,11
0,21 | 0,21 | 0,21

0,12 0,12 0,11
0,32 | . 0,82 | 0,82
0,21 | 0,21 )

11,74 | 11,76 11,85
8,85 | 8,85 | 8,89
9,01 | 9,02 į 9,05

w —ca g — = —o

8,83 | 3,85 | 8,37
2,81 | 2,80 | 2,93
2,58 | 2,55 | 2,82
2,94 | 2,94 | 8,12

Cr war mithin
im

November 1911 |
bober ™) oder ii

niedriger als im

Okto⸗No⸗
ber vember

1911 | 1910
A AM

0,09 | 0,05
— 10,02
— | 0,02

0,01 | 0,08
0,02 | 0,04

0,02
- | 0,02

001 —

amia A

giaa| 0,01
0,01 | 0,18
0,02 | 0,23

= 00

0,02 | 0,11
- = o

0,01 | 0,04
0,08 | 0,13
0,01 | 0,04

=a hoti

0,02 | 0,04
0,01 | 0,12
0,03 | 0,04

— | 0,18



b. Durchſchnittspreiſe für die gihame Städte .

1 Kilogramm
1 kg J00 . Kilogramm

PELRA AN i m E P ENAIRE
i 2 t 8 i dat i j
S E Fleiſch g a SJZ Speiſe⸗ | = [2| Rohen |

2 re ` > D Daeg $ a |
Städte . | ap CE E E T g Rg lS Sa ple

ʻe E REN ET E RES I RE RS
> hal ELERTE ne ba RR E - = | ES
5 2 2 * E D 8 A B | R

za A = O IRO 8 |

M ( | ) M M M| M MiM MM MIP P| M| M | M
i = an a g

Mannheim | 9,80 | 4440/31 {1,90 1,80 1,50 | 1,901,801,60/1,80/1,60 3,20} 8012414648 62/2,80 ] 16

Rarlruhe | 8,76140 34314 | 1,84 1,76 1,22 ! 1,8611,801,56 2220l ,„90 3, 20) 88124/4447 5213,2012012 ,

Freiburg . 8,4044 3830 | 180 1,72:1,40 1,801,901,70 2,4022,002,90 [ 112ʃ22ʃ50 . 60 8063,0012013,90 4,90/2,50]
Pforzheim| 8,76142 3830 ' 80 1,8 — | 1,80/1,60/1,68/2,40 1903,20) 89124444644 13,20 | 20| 3,10 4,30/2,90

Heidelberg | 9,00444,3628 1,88 ' 80 1,52/1,801,80/1,72/2
2,

„00 2008 30} 8712444850/8013 ,50l18 2,80/4,0002,80

Konſtanz . . 8,90040 3630 1,34 1,80 1,52/1,832,061,80/2,40/1,80 2,86] 97120 50,5660 2,44 | 2413,90 4,90/8,90

Baden . . | 8,4048 40,38 ' 995 e - 12,001,70/1,70 2,„00 1,6/8,10 ( 10024%48 48/603, 002213,20 4,40 240

Offenburg 8,50 [ 40 38 28211,80 1,70 — 1,701,701,70 2 401,80 /8,20 {120/24 | 44 48| 56 8,00 | 19/2,803,90/2,60
Bruchſal . 8,00 [ 38 30/28 i 841 . „80 — 1,02 1,921 , 802,00 2, „00ʃ3

8 ,
20) 90/22144 5 01482,5020 .004,00/2, 40

Raftatt 18921363029 | 160 1,60 : — | ; 70/1; 80/1,70] ' 00 200 . 201146122148 48/56 2841912 664 , 50/2,20
Lahr 9,00144 86/27 i 881,801,64 1,68 1,721,712 2„20 2,00 8,20 108124146

44/482,2, 80/20 8, 304 , ,40/8,00
I
ii

Lörrach 8,4044 4232 1,32 1,601,30 1,901,90 ( 1,90 2, 23 1,68 | 2,90 ] 132122150 50/52 2,40 | 2013,60 4
t,60/3,2

0

Weinheim | 9,00138,3230 1.„80 1,80 . —J1 , soll rool, 602,00 T ,80/3,20 | 136/22140 44 £ 8,20 18 2, 60,8 ,80| 2, 65

Durlach . | 9,0040323 l „ 88 L 801,26 i 801,801,80 2, 402 , „00 3,20120ʃ24 ( 42 He
4011912,8014 , 30½2, 50

Villingen 8,2044 3627 | ,80 Í;„80 Ü 40 | rol, 60 | 1 „80 2, soll ,„80/2
2, B4] 91120145

5/49/43]2,96120 g 564 , „48 8 40

Ettlingen . | 8,00132 2428 | 1,80 T 72 — 1 e 70/1 60 2,00 1 30,3, t4
124124144 450 3,20118 2,70 4,202,380

Kehl 9,00189 34/28 | 1,88 i „80 1,60 1; 92/1 '80/1,80/2, ioll ,,80/2,48 | 148/22/458 47 48/2,80 ] 18/3,00 300 z40

Emmending . | 8,2840 3226 K„80 1 76 — ' 801 „90l , 12 2,40 180 ) 3;bo 186122140
48| 30/2

2 ,80 | 20| 38,40 4, 40 2 40

9 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im November 1911 .

Art der Angaben

November 1911
Davon auf den €Schlachtrichmaärtiten

Mannheim und Karlsruhe .

November 1910
Davon auf den Schlacht viehmäriten

Mannheim und Karlsruhe .

November 1909
Davon auf denSchlachtviehmärtten

Mannheim und Karlsruhe

|
November 1911

Davon auf denSchlachtviehmärtter
Mannheim und Karlsruhe

November 1910
Davon auf den Schlachtviehmärtten

Mannheim und Karlsruhe .

| November 1909
| Davon auf denSchlachtviehmärtten

|
|
|
|
|

|
|

|

Kalbinnen ç

| Mannheim und Karlsruhe .

Far⸗ W ane | u am⸗
Bare Sejen |. Mühe | giar | fi

Sungvieh /

I. Kibil Tiere .

A. Rindvieh und ae
|Gütber Pferde

16| 2481 | 3069 | 5254 | | 11120 ) 3551 } 689

248 3511 1013 2748
|

4 s55 || 3 480 474

448 2993 - 4019 | 6224 | 13 684 | 3345 ) 546

345 454 1336 2 581 4 666 3, 126 863

594 3014 5293 | 788011671114416 ) . 544

384 342 | 2122 38790 6 727. t 058 370

II . Verkaufte Tiere .

262 1 412 2 267 4148 8 089 Dikt a86

230 327 1 484 2 685 4876 | 3 480 t74

406 1621 | 2984 4971 | 9982 | 3289 ! 481

836 367 | 1330 2 510 4 5431 - 3126 863

462 | 1817 | 3959 | 6204 | 12442 4349 | 415

360 334 | 2106
|

3856 | 6876 || 4 058 870

a

22 049

13 201

13 627

13 877

B. Schweine

Läu⸗Schwei⸗
ne L TET

22 083/4 782

13 26516 086

13 65116 577

13 391/5 268/33

— D9o DDO

83| 34 537

Ferkel

30 901

519

41 684

1 894

88451

1449

—

1 894

658

1 449
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10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 191t .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat fih im November noh weiter ausgebreitet . Gie trat in
5 Amtsbezirken , 41 Gemeinden und 299 Stallungen neu auf ; ſie erloſch dagegen in 5 Amts⸗
bezirken , 28 Gemeinden und 178 Ställen .

Am Schluſſe des Monats blieben am ſtärkſten verſeucht die Amtsbezirke Karlsruhe mit
6 Gemeinden , Offenburg , Bretten , Bruchſal und Tauberbiſchofsheim mit je 5 Gemeinden , Über⸗
lingen , Kehl und Heidelberg mit je 4 Gemeinden . Die übrigen Seuchen , die noch auftraten , zeigen
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme . Die Geflügelcholera iſt ganz erloſchen .

Über den näheren Verlauf der Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß : .

Am Anfang Im Kaufe deg Monats Am Schluſſe
des Monats

TEIN, 85 E des Monats
Tiergattung waren ver⸗

verſehichten i e iind von ben Tieren der blieben ver -
und ſeucht Ldeerloſchen betreffenden Beſtände ſeucht

Seuchen $l alia Elieli wrah E kadia8/8 88| S 356 g| er umge ge⸗ ſchont E 8 8ESJO RSJE O 88ß5 ß trankt ſtanden polie frei⸗ neſen ge a O RS
5 [8 S

o
zeilich willig ſhblieben Š 2

f

Pferde .
Bruſtſeuche LO IE FRASIT A ELTS ] g ] l 8

Rotlaufſeuche . I1 Te

Rindvieh .
i |

BläschenausiHlag . | 10 / 51214 ] 8 42; 195 8| 30 30 L — 30 10110 63 278
raul -u. Qlanenfenche | 46 159/899141 299 1824 | 28 178. 707 3 50 654/ 33659 280/1680
Milzbrand . 411,11 / 86111 / 11/ 80 ( 13 ( 180 11 8S — 3 — 105. 9. 91. . . 50.

Schweine . |
|

Maul⸗u . Klauenſeuchef 5 12 1287 18/1298. . . .. 141 282 1 — 144 | 1381| . -109-4 6 | . 11/1035
WENAEANA, aa aaa ih aa a A L n T ( — im M aM
Rotianf . . . . . {80| 38| 159/25 ] 40; 145188151 64 | 31 — 12 21 17822 27 62
Schweineſeuche . . . | 17| 55/698 [11| 25| 240/11 | 50) 115 | 88 — 16 11 6817 30 755

Schafe . |
Bläschenausſchlag . E1 1 21 ETER — — =j 21 -

Biegen, | $ gy iMaul⸗ u. Klauenſeuchef 3 3 3 7 12 45] 7 8 16 16 Edo Bii Tiinat
i |

Geflügel. |
Geflügelcholera . . . 2 894 — — Š O Taai

| i

11. Landesverſicherungsanſtalt Baden im November 191t .

Im Monat November ſind 527 Rentengeſuche ( 29 Alters - und 498 Invaliden - bezw.
Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 434 Renten ( 25 ＋376 + 33 ) bewilligt worden . E3 wurden
42 Geſuche ( 3 + 39 ) abgelehnt , 658 ( 10 ＋ 648 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im
ſchiedsgerichtlichen Verfahren 13 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende November ſind im ganzen 79 142 Renten ( 11552 Alters - , 64 209 Invaliden⸗
und 3381 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 47 397
( 9283 + 85049 ＋ 3065 ) , ſo daß auf 1. Dezember 31745 Rentenempfänger vorhanden ſind
( 2269 Alters - , 29160 Invaliden - und 316 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. November
hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 127 ( — 4 Alters⸗ + 128 Invaliden - und
＋ 3 Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von
4865 608 M 25 Z ( mehr feit 1. November 23215 Ho 62 F2) .

Der Jahresbetrag für die im Monat November bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar
für 25 Mtersrenten auf 4145 M 40 Z , für 389 Invalidenrenten auf 68927 AM 60 Z md
für 33 Krankenrenten auf 60738 / 80 § , ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 165 /
82 ° 92 , für eine Jnvalidenrente 177 M 19 Mund für eine Krankenrente 184 / 05 H

Beitragserſtattungen wurden im Monat November infolge Heirat weiblicher Ver -
ficherter in 367 Fällen 16 715 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 77 Füllen 7845 M md
infolge Unfalls in einem Fall 46 / , im ganzen ſomit 24606 M angewieſen .
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Über Beftand , Bu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat November gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
? p ‘i p ç Dy `

Lungenkranke Andere Krante delte Verſicherte

Beſtand⸗ „ Darunter in Byg

Zu⸗ und Abgang 2 is aL Sleg gi Zu⸗ á
5 E S ] es a aR 9 ; 3 i

fz EBS E 5 E ſammen
Maͤuuer Frauen fammen

Maͤuner Franen fammen
Aa S Sgg ja )

B 2 8²⁰

Beftand Ende Dftober . .| 3887 | 227| 98/306 | 201 643 [ 76 89 165413 395
|

808

Bugang im November . . | 114 | 82 | 30 , 125: 4 96 || 239 24 88 62 | 188 | 163 | 301

Abgang „ n . . | 148 | 110| 341 182 ] 102 | 280 83 68 | 146 | 231
|

195 | 426

Beſtand Ende November . | 303 199; 94 | 299 | 195 | | - 602 17 64
|

81 | 320 | 863-
|

683 |
Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat November an 53 Verſicherte 209 335 Mo

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 89 Verſicherte 409 980 / , an Ortskrankenkaſſe Konſtanz

64000 „ und an Kleinkinderſchule Sulzbach 5000 / , zuſammen 478 980 Mo.

12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im November 1911 .

Im Monat November 1911 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 500 Unfälle zur Anzeige,

wovon 462 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 38 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 365 Fälle ; hierunter ſind 25 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27 810 / angewieſen , und

zwar an 340 Verletzte 24818 Mb, an 16 Witwen 1660 / und an 21 Kinder 1332 / . Für die

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1270 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 25 162 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 129 und durch Tod 60 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Dezember 25 350 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2041 600 Ab.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 97 ; in 269 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Oktober 1911 .

Erläuterungen . Die Witterung war im Oktober wechſelnd . Im allgemeinen herrſchte

ſchönes Herbſtwetter vor ; gegen Schluß des Monats ſtellten ſich Regen und Stürme ein . Der

Reiſeverkehr war ziemlich lebhaft , an ſchönen Sonntagen war der Ausflugsverkehr ſtark . Die

Weinorte hatten einen bedeutenden Beſuch zu verzeichnen . Die Kirchweihen und Spätjahrsmeſſen

gaben Anlaß zur Führung von Sonderzügen , ebenſo die Reſerviſten - und Rekrutentransporte . Der

Tierverkehr war in einzelnen Bezirken , in denen die Maul⸗ und Klauenſeuche erloſchen iſt , wieder

lebhafter ; im ganzen war er noch ziemlich ſchwach. Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonen⸗

verkehr war im Oktober 1911 um 223 310 / und in den Monaten Januar bis Oktober 1911

um 1232120 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

Der Güterverkehr war im Oktober ſehr ſtark. Außer der Beförderung von Getreide , Bau -

ſtoffen und Steinkohlen traten beſonders in Erſcheinung Wein aus dem badiſchen Oberland und

der Pfalz , Obſt aus Frankreich und Italien nach Baden und Württemberg , Kartoffeln , Zucker⸗

rüben , Futter⸗ und Streumittel . Infolge deſſen mußte eine große Bahl von Bedarfs⸗ , Ergänzungs⸗

und Sonderzügen ( unter den letzteren namentlich zahlreiche Obſtſonderzüge ) ausgeführt werden .

Die Schiffahrt auf dem Rhein war bis Mannheim und Karlsruhe während des ganzen Monats

ununterbrochen offen; wegen des niedrigen Waſſerſtandes konnte aber der Schiffsraum nicht

genügend ausgenützt werden . Durch den ſtarken Güterandrang gingen die Schiffsfrachten ſo be⸗

deutend in die Höhe, daß die Zufuhren eingeſchränkt wurden . Die Schiffahrt bis Kehl und Straß⸗

burg war vom 10 , Dftober ab wieder offen, fonnte ſich aber nur wenig beleben , weil der Waſſer⸗

UUTE UEf
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ſtand bald wieder zurückging . Auf dem Neckar war die Schiffahrt wegen Niederwaſſers während
des ganzen Monats eingeſtellt .
einen empfindlichen Mangel an

Der außerordentlich ſtarke Verkehr hatte in ganz Deutſchland
gedeckten und offenen Güterwagen zur Folge . Die geſchätzte Cin -

nahme aus dem Güterverkehr war im Oktober 1911 um 21530 und in den Monaten Januar
bis Oktober 1911 um 4789 060 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

Nach geſchätzter
ſtellung 1911

Auf 1 km Betriebslänge

Nach geſchätzter Feſt⸗
ſtellung 1910

Auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger Feſt⸗
ſtellung 1910

Im Jahr 1911

gegen die geſchätzte Ein⸗

nahme des Jahres 1910

mehr

Feſt⸗

auf 1 km Betriebslänge

gegen die endgültige Ein —

nahme des Jahres 1910

mehr

14 . Die Einnahmen der

Aus dem Aus dem Aus
|

[ Januar
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen Oktober

M | M M M M

|
2602000 | 6765000 1084000 | 10451000 | 94258000

Ii
I 561 3855 Eo 6033 54513

6748470

3 842

881000 | 10003160 | 87529540

507925770

885000 | 10084450 | 87919068

228810 21530 | 203000 | 447840 | 6728460

aPaRetSAp ak: 13 — | + 263 3721
|

165 428 2122 | 199000 | 366550 | 6888932

von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Neben -
bahnen im Oktober 1911 .

— — — — men >
Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus

| Im Vom Beginn
bet Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen ||

N des Betriebs⸗
verkehr verkehr Quellen ganzen f jahres an

Nebenbahn - Linie |
M. M. M M AM

A. Betriebsjahr vom 1. April 1911 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim [ 50 88139 623 1000 | | 91504 } 587000
gegen 1910 48 193 | 83617 788 || 82593 | 541 693

+ 2688 | + 6006 + 217 | + S911 | + 45 307
ko | g9 Ko | 9 I RQRKarlsruher Lokalbahnen 22 859 T38 159 || 28849 | 148 686

gegen 1910 | 203890 | — 1268 189 || 21797 | 181426
Tat 969 | t 634- t 20 jt 2o82 Pi ta ago

RECAE oie an eaa e an 8806 | 6772 662 | 11240 | 853831
gegen 1910| 4320 | 6047 301 | 10668 | 78319

— sra e yas i F aort syal Trao

Kehl Lichtenau - Viihůl . 12056 4820 891| . 17767 | 117825
gegen 1910 | 11470 5 380 962 || 17812 | : 122787

?
TE BBO 58689. R 5 462

KehlAltenheim - Otteuheim und Altenheim |
ORAE k. isi Gira DAS uA 7 880 5476 1155 || 14511 | 953898

gegen 1910 7 852 t 854 1881 | 188537 94 580
uT ae LETA Ee UO || ＋ 974 [＋ Stz

y å i jiMORAR ARMEErAR o nna eo Aa s aoa 2640 | 1820 830 || 4490 | 82196
gegen 1910 2761 1453 86 | 4250 29 666

ertai g ~ Gt aoh AS
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Oktober 1911 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Seelbach Lahr - Ottenheim Rhein
gegen 1910

Kaſſerſtuhlbahn %½ 00 e o
gegen 1910

Ettenheimmünſter Rhein
gegen 1910

Krozingen Staufen Sulzburerg
gegen 1910

Müllheim Badenweiler
gegen 1910

Haltingen - Kandern
gegen 1910

T T DA uT,

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1910

Biberach - Oberharmersbach as taia
gegen 1910

ba ADON . reemer ienas
gegen 1910

Oberiheilengz - Biligheim . . . . . M L
gegen 1910

Bruchſal Hilsbach Menzingen
gegen 1910

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1910

E EE A A aA

Wiesloch Meckesheim Waldangelloch

Neckarbiſchofsheim ADR er ien
gegen 1910

Zm ganzen jämtlihe Nebenbahn - Linien . . .
gegen 1910

gegen ‘ 1910 i

j | |
Aus dem | Aug dem | Mus

Perſonen⸗ ( Güter⸗ ſonſtigen
verkehr verkehr |

Quellen |

M 7A Y

4 354 5270 | 190
|

4 601 6 868 301

247 1 598 111

10627
|

20166 242
8348 | 17982 250

+ 22791 2 184 — 8

2 084 | 1 863 | 14

1 9038 | 1 887 106

Te TAL] 24 | — 92

3 596 5900 6

3 097 6 488 | 7

499 588 I

5477 1 021 377
5036 1061 | 398

441 40 16

50801 6644 7

4 352 6797 7

e ROTE ELSA
5 627 8 388

|
75

6 848 8 209 75

HAr eT ATO -

6 339 12 955 225
6 220 14 182 | 183

a AA 1177＋ 42

2 498 2998 | 60
2 526 3265 | 3]

28 267 I

3 853 39164 19
3 644 4842 | 30

＋209 — 926 Nae

886 1844 48
956 1 687 5

HOF RO 43

11 300 6100
| 270

10 580 5 620 160

EE T Ae AOO TTO

41520 | 18360 | 610

44430 | 18080
|

13870
— 2 910 ＋ 280 — 760

1970 4460 120
1960 | 4020 | 120

AI OT A40 —

6160 | 9 240 380

6180 9110 720
sek 20r ＋ 130 —340

1610 3800 150

15002450 190

＋ 1t0 “ [ ( ＋ 1350 — 40

212 553 172 767 6 690

206 667 | 164 567 7 530

+ 5886 | T 8200 | 840
I

B . BVetriebsjahr vom 1. Jantar 1911 ab :

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

|

Im

ganzen

AM

9 814

11770
krag 956

I 81085

| 26 580
| t 4455

3911
| 3 896

HAR
| 9502
|. - 9592
— 90

6875
6 490

＋ 385
11751

E11 156

14 090
14632
| |- 542
| 19519
20 535

1016

5556
5852

296
7 788
8516

— 728

| 2778
|| 2 598
| r0

17 670

|- 16360

FERL

60 400
63 880

— 3390

6550
6100

＋. 450

15 780

| 16010

ligera

5 560
t140

＋ 1420

392 010
378 764

H13 246

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

74 041
72 605

＋ 1436

195 868
169 371

+ 26 497

27 828
23 948

+ 3880

67 148
63 941

E a07

72 907
67 489

m 5418
83 167
79 932

+ 3235
100 809
101 122

313
184 320
129 93

t 4383
43 876
45 547

- ROTE
60 856
58 275

＋ 7081
19 269
18 433

+ 836

150 980
143 295

+ 7685

667 630
684 895

+ 32 735

62 640
60 800

＋ 1840

157 610
158 000

＋ 4610

89 770
87 670

+ 2100

3019 150
2 848 781

+ 170419
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